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Einen Überraschungsausflug organisierte 
das Team der katholischen 
frauengemeinschaft deutschlands (kfd) 
Maria Frieden für die Mitarbeiterinnen im 
Bezirk, um sich auf diesem Wege für die 
geleistete Arbeit im vergangenen Jahr bei 
ihnen zu bedanken. Insgesamt 45 
Mitarbeiterinnen besuchen Monat für Monat 
die 480 Mitglieder der kfd Maria Frieden, 
nicht nur um ihnen die Mitgliederzeitschrift 
„Frau und Mutter“ zu bringen. Vor allem geht 
es darum Kontakt zu halten und die 
Mitgliedsfrauen über die Aktivitäten der 
Gemeinschaft zu informieren. Dieser 
Einsatz sollte also belohnt werden. So trafen 
sich die Teilnehmerinnen am 
Begegnungszentrum. Nach einem kurzen 
Spaziergang durch die Gemeinde war das 
vorläufige Ziel die Bischofsmühle, die von 
den  Frauen vom Keller bis zum Dachboden 
genau unter die Lupe genommen wurde. 
Zuvor erwartete die Frauen jedoch Kaffee 
und leckerer Kuchen, der nebenan im 
renovierten Speicher gereicht wurde. Frisch 
gestärkt lauschten die Frauen später  den 
Ausführungen des Eigentümers Herrn 
Seesing, der Wissenswertes über die 

geschichtsträchtige Bischofsmühle zu Gehör 
brachte. Schnell entwickelte sich ein 
lebendiges Gespräch, da einige Frauen in 
der nahen Nachbarschaft aufgewachsen 
waren und so ihrerseits kleine Anekdoten, 
vor allem aus den Jahren nach dem 2. 
Weltkrieg, über das seit 1984 unter 
Denkmalschutz stehende Gebäude zum 
Besten geben konnten. Anschließend, nach 
einem kleinen Spaziergang über die Wiesen 
entlang des Honigbaches, ging es bei 
herrlichem Sonnenschein weiter zum 
Abendgottesdienst ins Kloster Annenthal. 
Zum Abschluss dieses sonnigen Tages war 
das Abendbrot in der Kolpingbildungsstätte 
vorbestellt. Hier ergriff die Teamsprecherin 
Angelika Spangenberg ein letztes Mal das 
Wort. Zunächst überreichte sie der 
Mitarbeiterin Walburga Rotterdam, die vor 
kurzem ihren 75. Geburtstag feiern konnte, 
eine Blume und ließ ein kurzes Ständchen 
anstimmen. Dann dankte sie noch einmal 
allen „Aktiven“ für deren Engagement in der 
Frauengemeinschaft, bevor sich alle Frauen 
froh gelaunt auf den Heimweg machten.  
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